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1. Nicht reden, handeln!
Wir wollen Eigeninitiative fördern und unterstützen. Was 
wir für unseren Ortsteil tun können, wollen wir tun, ohne die 
Stadt Lippstadt aus ihrer Verantwortung zu entlassen. Enga-
gement und Eigenverantwortung sind gerade heute gefragt. 
Wir stehen für den aktiven und engagierten Einsatz für un-
seren Ortsteil.

2. Lebendige Dorfgemeinschaft erhalten – 
Zusammenhalt stärken!
Wir wollen den Zusammenhalt aller Vereine, Gruppen, Ge-
meinschaften und Cappeler Bürgerinnen und Bürger als Kern 
unserer lebendigen Dorfgemeinschaft stärken. Sie sind der 
wichtigste Bestandteil des sozialen Lebens und stiften Iden-
tität mit unserem Ortsteil. Wir wollen das Zusammenwirken 
aller Cappeler für unseren Ort. Daher setzen wir uns für die 
Unterstützung aller Vereine und Gemeinschaften ein. 

3. Das Ehrenamt fördern!
Wir brauchen die Menschen, die freiwillig und unentgeltlich 
für die Gemeinschaft arbeiten immer stärker. Ohne ihr Enga-
gement in Vereinen, Gemeinschaften und Kirche können wir 
nur wenig erreichen. 
Daher wollen wir die ehrenamtlich Tätigen verstärkt unter-
stützen. Wertschätzung, Anerkennung und Vergünstigungen 
gehören dazu.

4. Transparenz und Kommunikation modern gestalten!
Die CDU Cappel will alle Bürger über alle unseren Ort be-
treffenden Fragen informieren. Bürgerbeteiligung ist uns bei 
allen Aufgaben und Themen ein wichtiges Anliegen. Regel-
mäßige Bürgerversammlungen sind dabei hilfreich. 

In unserer Gesellschaft gewinnt der Informationszugang zu-
nehmend an Gewicht. Nur wenn die Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit auf Zugang zu Informationen erhalten, kön-
nen sie ihr Gemeinwesen wirksam gestalten. 

5. Heimische Wirtschaft unterstützen – 
Schulden vermeiden!
Solide Finanzen und Schuldenvermeidung sind im Interesse 
zukünftiger Generationen – unserer Kinder. Auf allen Ebenen 
muss gespart werden. Das dürfen wir nicht nur von anderen 
verlangen, wir fangen in unserem Ort damit an! 
Kleine und mittelständische Unternehmen und Handwerks-
betriebe sind das Rückgrat unserer Wirtschaft. Sie sind es 
vor allem, die zukunftssichere Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze schaffen. Sie brauchen Unterstützung und ein offenes Ohr 
für ihre Anliegen. Dafür setzen wir uns ein!

6. Bildung und Ausbildung sichern und stärken!
Bildung ist unser wertvollstes Kapital. Die Qualität unserer 
Kindergärten und Schulen entscheidet über die Zukunfts-
chancen unserer Kinder und unseres Landes. 
Daher setzen wir uns für leistungsfähige, gut ausgestatte-
te Einrichtungen mit motivierten Erzieherinnen, Lehrerinnen 
und Lehrern ein. Partnerschaften mit Firmen in unmittelba-
rer Nähe, Ausbildungsnetzwerke und Praktikabörsen können 
Schülerinnen und Schülern weiterhelfen. 

7. Jugendarbeit deutlich stärken!
Jugendliche müssen miteinbezogen werden. Ihnen muß 
und kann frühzeitig Verantwortung übertragen werden. Wir 
wollen die Jugend ernst nehmen, ausreden lassen und vor 
allem zuhören. Jugendlichen muß auch eine eigene Rück-
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zugsmöglichkeit geboten werden. Deshalb setzen wir uns 
nachdrücklich für einen „Jugendtreff“ in Cappel ein. 

8. Lebensqualität erhalten! 
Nur wo attraktive Lebensbedingungen herrschen, wohnen 
und arbeiten Menschen gerne. In Cappel darf es keine „Neu-
bürger“, sondern nur Cappeler Bürger geben. Unser Ortsteil 
soll für Jung und Alt attraktiv bleiben. Cappel muß für junge 
Familien erste Wahl und für spätere Lebensabschnitte an-
ziehend sein. Daher setzen wir uns für Familienfreundlich-
keit und ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot ebenso 
ein, wie für altersgerechte Wohn- und Versorgungslösun-
gen. 

9. Wir stehen für ein Miteinander der Generationen!
Jüngere und ältere Generation sind aufeinander angewie-
sen – nur gemeinsam werden sie erfolgreich sein. In Politik, 
Wirtschaft und Kultur, in unseren Vereinen und Gemeinschaf-
ten sollen jüngere und ältere Generation gleichberechtigt 
nebeneinander stehen. Vor allem darf die Jugend nicht au-
ßerhalb unserer Gemein-schaften bleiben. 

10. Glaubwürdigkeit vermitteln!
Wir wollen Glaubwürdigkeit durch die offene und ehrliche 
Ansprache der Bürgerinnen und Bürger erreichen. Wir ma-
chen keine unhaltbaren Versprechungen. Politik ist ein Ge-
staltungsprozeß an dem wir möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger beteiligen wollen. Wir wollen durch direkten und 
schnellen Einsatz Akzeptanz gewinnen und nicht durch lee-
re Phrasen. Dabei vertrauen wir auf die Mithilfe aller!


